
Projekt: Biotopaufwertung im Niederwildrevier 

In der 210ha großen EJ Auer Ried übt Reinard Hellmair seit nunmehr 28 Jahren 
seinen Dienst als JSO aus. Mit der Ortsgemeinde Au hat Reinhard einen 
Grundeigentümer als Partner der es unter Anwendung von hohen finanziellen 
Mitteln und dem Willen sowie der Bereitschaft etwas zu verändern, 
ermöglichte, im wahrsten Sinne des Wortes Großes zu schaffen. Seit den 90er 
Jahren kam es zu regelmäßigen Renaturierungsarbeiten, angefangen vom 
Anlegen einiger Biotope, dem Pflanzen von Hecken und Sträucher Gruppen bis 
hin zur Abflachung von gut 6km Riedgräben, die vorher durch ihren steilen 
Verlauf oftmals zur tödlichen Falle für Hasen und Rehkitzen wurden.  

In den vergangenen 11 Jahre wurden sage und schreibe über 10ha des Auer 
Rieds etappenweise renaturiert und innovative Projekte miteingebaut. Dazu 
gehört zum Bespiel die Umsetzung eines sogenannten Ringbiotops. Dabei wird 
durch die Ringförmige Errichtung eines breiten Wassergrabens, Raubwild davon 
abgehalten die in der Mitte liegende Inselfläche aufzusuchen. 

Die naturnahe Gestaltung sowohl der Insel als auch des Wassergrabens bieten 
heute zahlreichen seltenen Vögel und Insekten einen wertvollen Lebensraum 
sowie eine sichere Brutstätte. Allein die Tatsache das 2023 10 % des gesamten 
Vlbg. Brutbestands an Kiebitzen auf den 2 Brutinseln des Auer Rieds brüteten, 
unterstreicht den Erfolg dieser Maßnahmen und deren enorme ökologische 
Bedeutung. 

Unglaublich positiv haben sich auch die Unterschiedlichen Maßnahmen, immer 
in Kombination einer intensiven Prädatoren Bejagung auf den Feldhasenbesatz 
ausgewirkt. Wurden in den 90er Jahren bei den im Frühjahr stattfindenden 
Scheinwerfertaxationen nur 20 Feldhasen gezählt so waren es 2023 ganze 153 
Individuen. Also eine Steigerung von sensationellen 765% 

Das Auer- Ried präsentiert sich heute als wahres Naturjuwel und wertvoller 
Rückzugsort für sämtliche Niederwildarten sowie vieler seltener Tier und 
Pflanzenarten. 

Ein Absolutes Positiv Beispiel was entstehen kann, wenn Innovative, Motivierte 
JSO einen engen Schulterschluss mit verständnisvollen, engagierten 
Grundbesitzern pflegen und miteinander an einem gemeinsamen Ziel arbeiten. 

 

Gratulation an Reinhard Hellmair und die Verantwortlichen der Ortsgemeinde 
Au es freut uns sehr das ihr uns euer Projekt eingereicht habt. 


